
A < ) g c m c i M c 

b o t a n i s c h e Z e i t u n 

Nro . 30. Regettsburg, am 28. September 1838. 

F O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

P/ty^oyeoyra^/ii.s-c/te ßcmerAMnyew; von D r . C. T . 

B e i t s c h m t e d in Ohtau. (Scitittss.) 

D i e Rücksicht, dass man bei phytostatistischen 
Xahtenvergieichungen nicht grosse Länder undkie ine 
Städte-Fioren zusattttnenhatten dürfe, kann i ch nicht 
aufhören für nöthig zu hatten, obsciton H r . D r . 
G r i s e b a c h ( L i n t i a 1838, H . 2. S. 162. f ) einen 
Irrthttttt dar in zu finden giaubt. D r . G r. ttnternimmt 
es ttätntich , ausgerüstet mit Kcntttntss der Resuitate 
der meteoroiogischen Forschungen von K a m t z und 
O o v e etc. und ais Botan iker itt einer viet fachiehr-
'eiciten und attf die r i cht i gem AVege hinweisenden 
Abttandittttg, *) wovon w i r Fortsetzungen wünschen 

*) i n L i n n a a 1838, S. 159 — 200: Leber denE inHuss 
des Küma's auf die Begrenzung der natürtichen F iorcn . 
Von D r . A . G r i s e b ach , Privatdocent itt Göttingen. — 
A « M . Anfänger könnten Einiges darin missverstehen, 
z. B . die Worte 188: „dass die Vertheitung der 
Wärme in derJahrescurve und derEitttritt der Wende­
punkte auf der ganzen Erde gteichförmig' seyn dürfte, 
nach Kätntz Meteor. I. 127. f.: beide Autoren meinen 
hier nur besonders die Gicichheit der Monate und 
' t age , wo die grösste Warnte uttd wo die Mitteitcmpe-

F t o r a l & M . 3H. N n 
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müssen, mit weitem Umbl icke das Bestehen seichet' 
unterschiedenen pflanzengeographischen Reiche oder 
,.natür)ichcn Ftoren " auch physikal isch geographisch, 
besonders meteorologisch zu begründen und ihre 
deutliche Abgrettzbarkeit dar zu thun , — natürliche 
F i o r e n , w ie deren, nachdem A t . y. H u m b o l d t 
schon Haupt Grupp i rungs-Sys teme angegeben, zu 
erst D e C a n d o t t e ats ,,!*--,<7io*-.<- Ao[anio!/c.^" a u i / " 
Stetten versuchte, dann S c h o u w in seiner Pflanzen­
geographie und (verbessert) in der L inn:ea ats 

ratur statttindet [obschon nach M e y h e n (in Act. A& 
Nat. Cur. X V I ! Taf . zu S. 850) Catcutta durch f r R A ' -
r^y Maximum eine Ausnahme ntacht], keineswegs aber 
die Grösse der (Isril)atinnen oder der Differenzen 
/.wischen den Temperatur - Extremen. — Nach S. 18«' 

hätte Süd -Europa wenigstens keinen durch Trocken­
heit bedingten Winterschlaf; der Leser darf aber dif 
woh) beigesetzten Worte „abgesehen von der Wärme 
nicht übersehen, vg l . S . IS*., §. 5 , wo dortigen Win 
terschtafes durch Sinken der Temperatur gedacht ist-
— Beiläufig: zu Linna-a S . 188. u . 10b.: ß o u s s i n 
g a u f t ' t Theor i e , dass fehlende höhere Wärme fü? 
Pflanzen nur durch berechenbare längere Zeitdauer 
niedrigerer Grade compensirt wird [s Fror . Nene Not' 
Nr . 28-1, betrifft wohl hauptsächlich Kulturgewächs" 
ond namentlich nur ihr Vegetiren bis zur Fruchtreiff ' 
und widerspricht keineswegs Or . G r . Angaben ; die 
Frucht der einzelnen Pflanze vollendet sich bei höherer 
Temperatur früher, wenn gleich das AnMAabfaHen 
den südlichen Thei len unserer mitteleuropäischen Pinta 
später als nordwärts erfofgt, aJsn die grüne Zeit süd­
lich im Ganzen tänger währt , als beim kurzem nörd-
tichen Vegetationscvelus. 
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-..pftanzengeographisehe Re iche" vortrug, woran s ich 
ion H o o n anschtiesst, welcher In seinen Gründ­
ungen der E r d - , Völker- und Staatenkunde die 
Frde hauptsächlich nach der A r t der wässerigen 
Niederschläge (ob Schnee etc.) mit besonderer Rück-
R'cht auf die Vegetation In viele „Klimata" thelit. 
^ "nt Abgrenzen atter natürtichen F ioren f e h t t e s 
^war jetzt noch an den grenzenden Materiat ien, 
daher !)r. G r. denn auch vortäufig nu r die mlttet-
europäische Ftora specietter betrachtet, attsser wei­
cher in Europa noch zwe i andere zu unterscheiden 
s i n d : die südeuropäische und die atpiue, sammt 
der horeaten, die atplne mit der untern FGiOtfodfM-
a*roa-Grenze beginnend. — Vorzügtich bestimmend 
für jene Ftoren auf der ganzen E r d e 1st der U m ­
stand , ob , vermittett durch Immer vorkommende 
Regen nie ein Stittstand der Vegetation eintritt, 
"der ob ein soteher durch periodische Regentoslg-
kelt verantasst w i r d , ob endtich durch Kätte; an­
dere, zum Theit noch unergründete, Umstände, 
hesonders die Tempera tur , bedingen die wel tern 
Verschiedenheiten und danach die EIntheltung der 
Hören. Jede natürtiche Ftora sott nach dem Verf . 
hauptsächtich durch überatt gteiche *) Aufe lnander-
fotge bestimmter, In ih r besonders reicher Famit ien, 
Wenn man sie dem retativen Speclesreichthume ttach 
*eihet, bestinunt werden, dann durch gewisser Spe­
eles vorzügtiche Individuenmenge, be! uns z. B . 
CaMi/na, F i a t (am A t ta i P i n t M Gem&ra). 

*) Vgt dagegen weiter unten. 
N n 2 
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W o es nun, wenn es sich nur utn grosse 1 
risse handett, nur auf die reichsten oder auf elge"-
thündiche Pftanzenfamitien ankommt, da w i r d frei­
i ieh an diesen Eigentümlichkeiten auch der kteinere 
B e z i r k im Ganzen T h e i l haben.: wo man aber 
!HMer/ta%6 einer natürtichen Ftora (z. B . der mittel­
europäischen^. I. der Ftora von Mitteteuropa nebst 
Eng iand etc. und Schweden) die Verschiedenheiten 
der einzetnen Thei ie dersetben betrachtet und Nß-
aus den verschiedenen Verhäitnisszahien der Fand' 
Men, den Famiiien-Quotlenten, die dann nic/tt übe'-
aii gteich ausfatien, Schiüsse auf die Beschaffetdte^ 
der einzetnen Länder und Prov inzen ziehen wlH' 
da kann n t r/ t^ aus den Verhältnissen In einem ktei-
nen Stadtbez irke auf ganze Länder geschtossen un<! 
nicht beldertel in Verg ie lchung zusammen gebracht 
we rden : die FamHien-Quotienten ändern s ich dan" 
zum T h e i i , nämtlch bei Pftanzen grosser Verbre i ' 
tungsbezlrke aus dem oben (S. 553.) berührte" 
G r u n d e , wo zu für vieie FamHien auch noch da° 
Specleite des Bodens verhättnissändernd mitwirk* ' 
nachdem z. B . Sand oder S u m p f vorherrscht , was 
Im ganzen L a n d e durch andere Lokalitäten sich 
ausgteicht. G e r Charakte r des ganzen pfianze"' 
geographischen Reichs w i r d s ich freiiieh nirgends 
ganz vertäugnen, die %?Mp?fami i i en werden übet'fÜ 
vorherrschen, aber doch in abweichenden V C ' 
häitnissen. 

Z u LInnaea S. 163.: Das Vorhandense in un­
terschiedener natürticher Ftoren oder phytogeog'-'* 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0190-0

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06932-0190-0


phischer Reiche 1st woh l nicht bestritten worden, 
auch mag an Ihren Grenzen eine rHSc/tcye Aende-
rung der Fami l ien-Quot ienten eintreten, w ie auch 
mehr neue Formen hinzukommen (über das K l i m a ­
tische ig). K ä m t z Meteor. I. 481. f. u . 509. Bot. 
Jahresb. üb. 1831, S. 107. f.); aber dass Innerhalb 
wenigstens der mitteleuropaischen F lo ra i n ihren 
Thei len nicht unbedeutende Verschiedenheiten statt­
finden , selbst mit Aenderung der Reihenfolge der 
Famil ien dem Reichthume n a c h , und eifnyes H i n ­
neigen zu dem und jenem angrenzenden phytogeo-
graphischen Reiche, zeigt wohl abermals meine oben 
beigegebene Tabel le , wie die frühere von P h I i i p p i 
In W I e g m . A r c h . 1836 (klimatische Gründe noch 
ausser der verschiedenen Differenz zw ischen Som­
mer und YVintertemperafur s. bei K ä m t z I. 508.1. ; 
bot. Jahresb. üb. 1832, 122. 81); eines schliesst das 
andere nicht aus. Möge auch die Mitteltemperatur 
der Vegetationszelt i n der ganzen mitteleuropäischen 
Hora überall 13° ü. betragen, *) so ist dabei doch 

*) D a es bei Hrn . G r i s e b a c h nur Haupttunrissen gib, 

so schadet es vietleicht nicht v iet , dass In G r . ' s T a ­

betic zur Feststellung dieser mitteleuropäischen .,Phy-

toisotherme'' die Blüthezcit der jPrwi;/f# <?{nf!«r für 

einige Orte nur nach Anatogie durch Berechnung nach 

S c h ü b l e r ' s Daten ermittelt wurde und dass D r . G r . 

(nach S c h ü b l e r ' s Durchschnittszahl) 4 T a g e Ver ­

spätung der Blitthe auf 1 Grad höherer Breite annimmt, 

obschon streng genommen S c h ü b l e r für tPrim. 

- io r specie)! „ 4 , 6 " T age Verspätung angibt, was die 

Zeit und Temperatur -Best immung etwas, doch nur 

w e n i g , ändern könnte. 
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die Hauet* verschieden, wodurch , wie durch Z,<?f/f etc-
sich die Verschiedenheiten intterttatb der grossen 
F i o r a erktäreu. Denn gewiss kommt es für viete 
M a n z e n auch attf die Zci% des mögtichen Grüne"'' 
an (wovon auch Littnnea S. 289. die Rede) , 
ttätttticit jette Mittettemperatttr oder das Stehett der 
Temperatur v&cr dem ^/7<Wic/tcK Mitte) viete ode'' 
wettige Monate dauert (was mit A d a n s o n ' s Me*' 
nttng und B o u s s t n g a u i t ' s st immt, auch von B ' 
G r . nicht gerade getäugnet, aber nicht hervorge­
hoben w i rd ) , ebenso auf die, in höhern Bretten be­
deutendere Grösse der Differenz zwischen Soutn'C-
wärme und Winterkätte, weiche Kätte wobt nie!'' 
durchgängig ausser Fiuftuss auf PftanzeuverbreittU 'y 
bie ibt , m. vgt. B i r k e und Rothtatme, die i n d c ' 
Schwe i z uttd itt Lap]ttattd der Höhe nach siett et'' 
gegengesetzt verhattett; und warum ttat Schwede" 
tticht atte deutschen Fbetten- ttnd montanen Pfla" 
zen? Der auf d e r l n s e i C o t t t a n d reisende Schwede 
bekotnmt erst dort einen Vorschmack der ihm et" 
sehnten deutschen Ftora. 

Dass auch die südeurnpäische Ftora nicht %" 
ptützfichatseineganzandere sich darbietet, mücttt? 
man aus C a r u s ' s Darstettttug in seinen Anatecte" 
zm'Natntwissettstttaft etc. (Dresd. 1829; s. a. C o ' ' 
get. A n z . 1832, N r . 40.) schtiessen: dort bezeiehnc-
C . 3 Eingänge, hinter deren /rJcm eine wesentiict'e 
Veränderung des Bodens, K i ima ' s uttd der Erzeug* 
ttisse anhebe: 1. über die Atpett derEi t t t r i t t i n die 
L u m b a r d e i . 2. über die Apctttttttett j ense i tBo iog"3 
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" " J um Ftorenz, ß. der Tass zwischen Rom und 
^"'apet: bei T c r r a c ina beginne erst das rechte Ra ­
hen : C. nennt dabei die wicht igern Gewächse, auch 
k'tttivirte. 

W e n n man , um einige der Verschiedenheiten 
mnerhatb eines und dessetben phytogeographischen 
Reichs, und zwa r hier der mitteteuropäischen F io ra , 
" u betraettten, nach meiner obigen Tabette, d. i . 
" ' ; ) ' An<;nbe der Ländcrfloren, wonach sie (mit 
einigen Cauteten) entworfen worden, die nach dem 
retativen Speciesreichthume sie)) ergebende Reihen-
foige der reichsten oder wichtigeren Famitien i n 
versetnedenen mitteteuropäischen Ländern neben 
einander stettt, *) so fmdet man wirktict- diese Auf -
einanderfotge in der tapptändischen F iora vie) mehr 
von den einzetnen der mitteteuropäischen F ioren 
verschieden, ats ietztere unter (*:na*!dcr und so er-
sterc (in feberc inst immung ntit S c h o u w ' s und 
! " i t ])r. G r s Darstettung) einem eigenen Aorea/cn 
Reiche angehörend; aber zwischen Lapptand und 
der damit gewöhntich und mit Recht zusammen-
Rehattenen, auch von G r . damit verbundenen, 4%/7<-n-
Hora des mitttern Euro])a's bestehen viet grössere 
Unterschiede, ats zwischen den einzetnen Ländern 
der mitteteuropäischen ( E b e n e n ) Ftora unter s ich, 
setbst iuet. des södtichern Schwedens: wie sie denn 

* J !ch würde -aein danach ausgezogenes Schema hier 
beigetegt haben, wenn es mit den sich durchkreuzenden 
[iinweisungsstrichen undPunkt imngen in gcwüiudiclter 
Schrift druckbar wäre. 
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a u c h S c h o u w atsLnterabtheitungen unterscheidet. 

Man fmdet nach der Tabette unter andern 

Ftdgendes: 

DieLcy*'*7'i'io.^77/-, in Deutschtand und der S c t m ' i / 

baid nach Com/w.s-i'ae und Crami;<eae fotgend, trete" 
in Hottantt und Grussbr i tannien bis unter C<//"''<*' 
e f ae und Cr t/ct/trae , in trtand dazu noch hinter 
f/wArM/lt-rae und 7?ogaceac zurück. Ü'ypf-Wüf 
dagegen steigen in Hottand, Grossbritannien und 
t r tand ; i n Schweden sogar fast M&cr Gra**-i;<t'H^' 
LaAia^at; s ind reich in Schweden , auch in Hottand' 

in Grossbritantden und frtand. 6'aw/"'* 

yn//ac<ae , in Küsteniändern abnehmend , verttatten 
sich aber zufätlig zwischen Grossbritannien u " ^ 
l r tand //traa*)* w , wie zwischen Schweden unJ 
Lapptand. LtViaccac treten in Grossbritannien und 
Hottand ;;/räcA, mehr noch in Schweden , noch 
mehr in ! r !and. CAeno/wJiaceae stehen in Hoüand 
sehr ttnet). ürc/tia'Me steigen in Engtand und trtand. 
L t ra inac fae stehen in H a n d und Schweden nicht 
so gar niedrig . 6'aryo/y/<)/^<'af, in trtand nicht hoch, 
steigen in Schweden, f M-AfM/cra-', in HoHand schon 
ärmer, stehen in Schweden noch niedriger (] :30 ,g ) , 
indem Lapptand sie nur *= 1:55. hat. JaMeeat* 

stehen in Grossbritannien und Schweden fast gteich 
hoch, i n HoHand nndVWan<4 niedr iger ; ^awtpa-n/fa 
<-cae und Li^ac<-a<; in 7;?a*tal noch niedriger ats in 
Schweden , L i f ia fcae fast so niedrig wie in Lapp­
tand, C'a??*;<aHMfa<*cae noch ärmer ats in Lapptand! 

! n La-'/jCa/af fehten V-Jap/torAiaceae; am niedrig-
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stet- stehen von den !n der Tabeite genannten Fa ­
mHien: M<-raw<Mcae, F/<cKa;yoa*iaceae, Fawt/taaM^a-
ccnc, A t / i a c c a e ; settr niedrig aucttZaA'a^a!^ Fat&cMt-
fera^.- niedrig auch Acyawtiaa.trtß; sehr /tac/t; L'y-
peraceae, Jawccae, FJrteiaae, Sattctaae und durch 
diese die Awca 'accac u. s. \v. 

Dagegen ist die afpiwe Region von Giarus und 
aüe Atpen und Aipenregionen vorzugsweise und 
"usserordentiich reictt an CaauMMMae, die in La]tp-
tand erst ats drittes Gt ied kommen (Cypcraceae 
sind weniger a is i n Lapp iand ) : re ich s ind i n der 
Atpenregion auch (ats viertes Gtied) J"cr.<-ono^ac; 
und verhättnissmässig weit oben stehen iSa.rt/raycaf, 
Priata/accac, Fa;npaaa;aceae, auch GeaNaacae- aber 
sehr niedrig Rorrayiacae und RaAiaecac — In der 
!̂//</<<r<!'<'a Region steigen sehr : Garyop/;*///eae, 

.f/HMiiao.tae (ais drittes und viertes Gt ied ) , auch 
Saj-i/'rayear, J^riata/aceae und i)ryna*cae, atte ttoch 
hotter ats in der ntpinen Reg ion; Fyperaccae Stetten 
viet ttiedriger ats tu der tetztern: La&ia^ae, J ! o r ra -
9'Ht'ac und Litiaccae äusserst niedrig. — Demnach 
herrscht auch setbst unter den retc/tsten Fami i ien 
zwisciten den verschiedenen Thei ien der gesamm-
ten Aipenftura ebenso wettig vöiiige Gteichbeit der 
Reihenfotore, ats zwischett dot verschiedenen Län­
dern der mittetcuropäischen F to ra ; Uodett, Bewäs-
serung uttd Tetn[!eratur erkiärett es genug. 

In der a fpi - ' cn Hegion stehen (/raci/Maf, D r y a -
& a c , Sa.ri/'raycae, Fm6eM'/rrae und Priata^aeeae 
gietch hoch, aiie = -ra, in Lapptand sehr verschie-
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den hoch. — I " der i-aA-nra/m fotgen farya/'/''/^ 

/eae und Arya/y-tao.s-ac batd nactt ('o77)po.-';<a^ "'"* 

t;--a**!<*''C^; aber Pt'r.so/'atac stehen niedriger ats 

i n der atjdnen: die Z.ry;-77f;-;o.'-ac kommet) dort 

dem .-<ä<7c?/*'o/-ä;.sc/<m Verhättniss uätter, nur i " " " ' 

d e m Sj-ecies: in Lapptand ganz anders. — ! " der 

SM&<7%'*i*im Reg i on , die der ntpineu nahe kotn'"ti 

stehen w ie in dieser (tie Cea-pos^at', Orawi" " ' ' " ' ' 

Cy;*eract-f7C, Prr-wwa'a-i, ßa.farrae und / fa - - - - - ! - ' ' ' / " * 

ceac zu oberst, -= t : ( i . p bis 1:22. i ) ie erste" 

4 dieser 6 Famitien bteibett auch die höchste"' 

wenn man ntpine subatjtitie Region X!/.sa-/<^"'''' 

berechnet (mit zusammen 4 ' ) S]tecies). 

Rechnet man endüch, weit bei Lapptand auch 
das (nördtiche) niedrige L a n d mit eingerechnet ist' 
und andererseits (auch nach D r . G r.) die Atpe"* 
ttora mit der untern /?/<oaof/<;w7*7?/'-Orenze antteht-
be i Gtarus mit den Ptlanzen der atpinen Regio" 
H e e r s auett die der Ft-Aatpinen damit -*.*/.wwwr*'-
so nähern sie)) die Verhättnisse zwar etwas met"' 
den tappländischen, cbettso, wenn man a/VcAtpen 
regionen von 4000' aufwärts sammt der nivate" 
zusammenfasst ( u o 495 Species heraus kommen)! 
— doch immer bteiben in den Atpen die f'ow/'O-
F<fae bei weitem zu oberst, *= ! : 6 , . . . auch 
die Pcr.wnafar. Af'<-a//-</-o-*a<'. PWwa/aeeac, Cm;« ! ' 
M r a r , CHM) * " ! * iM?<?c fW etc. höher in der Reihe ats 
in Lapp tand ; und weiter s amcA ats in Lapptand 
bteiben: fYt/riYerac (etwas), ZJnca f fac , 
Sahcinac. D ie Reihenfotge it) a t / m Atpcnreg ionc" 
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i on Giarus (a]so o/tne die montane Region) fajit 
"amüch so a u s , ' w i e ich sie hier (weit die Berech-
" " n g derseihen in der Tabei ie feidt) feigen iasse: 

Spec.j 
(''<777i<MCf-e 

Cy/)t-rarro(- . 

F ' - R o n a f a e . . 

7^0MCC<!^ . . 

Zcy-vw'i/fo.sac . 
Craci/erac 

GatAci/i/crae . 
LaAiafae . . 

-Saj-i/l'ayeae j 
('(/^in^f'He ^ 

7 F7'<'a4aJaccae 7 .- 47. 
495 Fa77;/7aa!/^aeeae ^ 7 .- 4P. 

viTHMi^actae j 7 . 4P. 
/ . 7.1. /',''<'<';'aae ) 7 .1.1. 
7 . 7.1. yaareae ) 7 .1.7. 
/ <S«/ic<!/'ac 7 Ö'J. 
/ /^f/^/Hte^e ^ 7 .SJ. 
7 27 „ C;Y;.\.s;(^accae ( 7 S2. 
/ —^ t i ' o 'ar ine / / 
/ Ai^iaccae / 7 \ J . 
/ J 7 . ü'/a/M^oa'iaceac \ /. 7,;.--. 
7 J A 7^077a</;'aeac } 7. 7o'.ü. 
/ J J . Gc7'aa7Hccae ) 7. / ^ . 

R<//7/'oraiacMg. 7. 4P.1. 
7 J S . (in Lapp). r = 0.) 
7 J S . Pofaaajyctoaeac t/. 
/ 3S. ( i n L a p p ) . 1 : 99). 

meisten 7fic/t.s^-a Famii ien (Fyperaccac, Co/a^o-titac, 
^hata^accac, Sa/ ic iaar ) und in der Artnuth an Fam-
paaaJarcac (auch LM&r/ti/i?rac, AaAia^ac) weit mein' 
von unsern mitteieuropa!sci)en Fioren (diese freiiieh 
meist m i t E i n s c h i u s s v o n Geb i r g en , tnn-Goüatid 
ganz ointe soicbe, nnter detten der Tabeüe) ab, ais 
die A i p c n d c r ietzteren abweichen; währettd i " 
den A![)en minder reiche Famii ien /JGt'a^aacac, P r t -
!7t;a*accac) höher stehen, tnchr von unseren Ebenett-
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F iorcn abweichend. Dagegen weichen die Atpen 
im Febermaassc der 6'o-;-;-w-<'<?<-, auch in Abnatmie 
der Fr!/r//*<ror, noch mehr von La]tptand ab ats sie 
von den mittcteuro[)äischen Ebenen sicti entfernen. ! " 
den 7?r<c<y!̂ c tiatten die Atpen die ßlitte zwischen 
beiden. A.s/'nrn'/ffic tiat Lajtpiand im mitfeieuropäi-
schen Vertüittnisse; die Atpen keine. — A m ge­
nauesten stimmen Lappiand und die A t - t e n im Rcich-
thume an Faryap/tyttrac (1 :17. und 1:17,- ) , an 
Sa-ri/raycnt! (-̂  in beiden) im Klange] an FJ"p/<<"' 
a/ac<v«' und in d e t ' E i n e r i e i h e i t s o v i e t e ra tp ine " 
,S'/jf'ra'.s' mit iapj)iändisci)en überein. L i manchen 
niedrigen Famii ien (6'ypcraeeac und den in A i p e " 
fehienden Fo[H?/toy(Voaca<- etc.) reictien nach Lapp­
tand mein Arten unserer Fbenenflora, a i s i nd i eA ip en -

Endhch im Ganzen maciit das einen Hatijit-
untcrsetiied zwischen Lap])tand und den Atj-en, 
dass Lapjdand nur zwe ima i , d i e A i p e n a b e r r / r ' -
mat so viei 7)<tv*/y/c</(-/)cn haben ats i)7aaar^'y/ca'^-
wra, datier d i cA l j i en btüiiendcres und bunteres A n ­
sehen hatien müssen. Vg i . a . H e e r i n Früh, und 
H e e r s ßtitth. a. d. Gebiete der theor .Erdk . !. ). 

Fände gänztiche Gteichheit der Verhättnisse 
der Famitieti und ihrer Reihenfotge in atten Fhei-
ten eines pftauyengeographisciien Reiches, z. 0. des 
mitteteuropäischen, statt, weiche Gleichheit im Obi­
gen ats 7<<c/tt vorhanden nachgewieseti ist, so dürf­
ten w i r , statt zu sagen: d i e u n d d i e F a m i i i e ^ L f -
yt/atiaa.wr, Fap/torAiaccae ) nimmt gegen den Aequa-
tor z u , uns nur so ausdrücken: jene Famii ien ma-
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X S t 

chen in der südeuropäischen Ftora (und !n tropischen 
Ft.) einen grossem Theit aus , ats bei uns ; und 
vetteicht sottten w i r auch so sprechen, weit die 
Zunahme südwärts inuerhaib Mitteteuropa's gerin­
ger i s t , als der nachherige grössere Sprung beim 
Eintritte in die südeuropäische M o r a ; — und w i e 
" " s bei dem Ausdrucke .die Sonne geht a u f oder 
^nnter" woht gegenwärtig is t , *"<<* es sich damit 
verhatte, so sotten w i r beim Sprechen von Z u - oder 
Abnahme einer Famitie nach irgend einer Richtung 
eingedenk seyn , dass der G r u n d davon das OMft'M-

veränderte Verhättniss in einem benachbarten 
phytogeographischenReiche (,,natürt. Ftora" G r i seb . ) 
ist . während bei uns nur schwächere attmähtige 
Hinneigung zu jenem stattfindet. So werden w i r 
uns mit Dr . G r i s e b a c h s Ansichten am besten, 
und so viet ats mögtich, vereinigen. 

Noch zu Linnrea a. a. O. S. t60 . : Die A r t 
des Zusammcngescttens verschiedener Pflanzen z u 
bestimmten ,,Pnanzenformationen" (Steffens) [,.p(!an-
zengeograph. F o r m . " G r i s e b ] emjtfatd setmn früher 
S t e f f e n s der Beachtung (cf. 86. Butter, d. naturw. 

bot. Sect. d. schtes. Gesettsch. f. vatert Kutt. , i n : 
Ausserord. Bei), zu N r . 193. der Neuen Brestauer 
Zeitung 1837); auch W a t s o n achtet darauf. 

H . C o r r e s p o n d e n z. 

1. Meine diessjährigen Fer ien widmete ich 

aussehtiessend botanischen Excursionen in meinem 

Vatertande K r a i n . ! c h bereiste das noch von N ie -
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5S3 

matiden unfersuchfe U s k o k e n - G e b i r g e , ferner die 
heilige A lpe hei Sagor und den Kumbe rg in Unter-
k r a i n , wandte miett dann nach Gbe rk ra iu i " die 
Steiner und K r e u z e r A lpen , sammelte auf letzteren, 
namentlich auf dem B e r g Kervaoz den von H r " . 
H l a d n i k alld-t zuerst beobachteten und ihm 
E h r e n von mir benannten /?;/)<-.? Mfr-f/Hi/rt' in Früch­
ten ; widmete sodann etliche Tage meiner Vater­
stadt l d r i a und beschtnss mit einem Besuch des 
Nanas meine Ausflüge. Reiche Ausbeute und man­
ches Neue für K r a i n ' s Ftora erfreute und lohnte 
meine Bemühungen. De r deutschen F lora habe ich 
auch in diesem Jahre zwe i neue Bürger zugeführt, 
nämlich den setton angeführten H ^ ' ^ n i / ' n und 

Z2--;<fr-M)'M*M rtf/tr/MM. wctches tetztere ich schon 1836 
auf dem Nanas und bei Raunach auf dem Karst 
gesammett hatte. Beide werden in der nächsten 
Ccutur ic des von ürn. üofrnth K o i c h e n b n c h be­
sorgten N o r m a l - H e r h a r s ausgegeben. 

La ibaeh. F r e y er . 
2. Hü b e n e r sagt in seiner Muscotogie: „die 

J-yi-r.Tfn gehören dent Ftachtande an . " Es fehlt'' 
jedoeh bisher nur an Botanikern, die, in den A l p e " 
seihst wohnend, diesen winzigen Oloosen nachspür­
ten. Unterzeichneter fand das P/ta-tcum ?< ;̂ff;/n- 7/<<tr 
an Wegrändern bei Kitzbühe], sowie durch das 
ganze Satzburgische P inzgau nicht sehen, ebenso 
P/m.tr-iMi .<-<rr<7;--m ^srAr. sowohl auf A e c k o r n , als 
auf Sumpfmodererde am X c l t e r S e e , aut tetzteren 
Standorte i n grösserer Statur und mit schmälern 
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Biätfern, weiches er H r n . Prof. U n g e r mittheiite, fer­
ner das etwas seitncrc P/<a.sct/??! CM.--/ti'tr:!HK<i jedoch 
" 'cht !n der Fornt p<7//<-i/;/;. tttn) das noch settttere 

pn'c;).t in det- kteinern Form. A m häutigsten 
knnunt jedoch PA. /M^M.vfre ßr. an deu Rändern 
der durch die Sümpfe Piuzgau's gezogenen Kanäie 
"nd auf Aufwürfen von Sumpfwiesen-Gräben vor, 
wo es ganze Ftecken in Gcsetischaft von T;cw)<7Vo-
'IoMt-M/.//aris überzieht: seituer erscheint an äittt-
i icttenStattdnrtenPA. H^C7/<</o/<t-m unti noch seittter 
P/t. .v-//<;//<aM/7f. Ausser diesen fand er auf A c k e r -
tattd bei l i i t t e r s i h . jedocit nur in ein paar Fxem-
}daren, eine durch sehr hing zugespitzte, jmti-ock^ 
' ten Zustande s]tiralfiirmig eingekrümmte Btättcr 
'md eiförmige kapset von P/t. r<A-<;jiJaN'm sich aus­
zeichnende A r t , die er jedoch noch ttäiter beob­
achten wiH. Gewiss beiterbergt P i t tzgau, vorzüg­
iich itt dessett tiefer geiegenem und wärmerem K a i k -
gebiete, auch noch attdere Ar ten . 

Diese sämmtHchcn P/<a.src/t kommen jedoch 
nur in der Region des kttttivirtett t^attdes^ vom 
Tttaie flOOO'j bis 3500' vor uttd sind schon über 
3000' seiteu. Hie Angabe von 4500' Seehöhe ftir 
das sott H o r n s c h u t h bei Heüigenblut an Mauern 
gefundene P/t. carriro/ftym itt Hü b e t t e r ' s Musco-
^gte dürfte um 500 Fuss ztt hoch seyn, uttd über-
diess steigt bekanntüch die Kui t t t r attf der Südseite 
der A ipe t f höher hinauf ais auf der Nordseite, Dem-
"ach wären die P/iajfffH ais der kuttivirten Region 
eigenthümtich zu bezeichnett. 

N a c h diesen Bemerkungen wären die mehreren 
irrigen Angaben übet- die im P inzgau vorkommen­
den P/ta.sc^n in B r u c h und S c h t m p e r ' s vortreft-
iicher Bryoiogia eut-opsea zu berichtigett, sowie 
dass Zeit am See im Satzburgischen und nicht in 
Tyrot hegt. 

Mit tcrs i i i . D r . S a u t e r . 
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Hf . L i t e r a r i s c h e N o t i z e n . 
Ac."- . - . ' ' ' ' .S'"*"-</''<'". B i s c h o f f , Ha t tdbuc t ) der 

botat) . T c r m i n o t o g i e " o d S y s t e m k u n d c . 2. Hätfte. 
A b t h . 3. N ü r n b . , S e i - r a g . 4. 2 T h t — H e i l e n ­
b a c h , N a t n r g . d . P t l anzen re i c t ) s . Hft . !). L e i p z i g -
F r a n k e . 4. $ 'Fht . co i o r . ^ T h t . — L e i g h t o n , 
F t o r a of S h r o p s h i r e . F a r t . !. 8. 4 s h . — N . ' L i t j * - ' 
S k a o u e s F t o r a . L n n d . 8. 3 R : d r . — W i k s t r ö m , 
A o r s b e r ä t t e t s e otn B o t a n i s k a A r b e t e n o c h Untttärkter 
f o r A o r 1836. S t o c k h . 8. 2^ R d r . — C o r d « , 
l e o n e s f u n g o r u m t t t tcusquecogn i to rut ) ) . T o m . H . A b ' 
b i t d . d . P i f z e u . S c h w ä m m e . B d . 2 . , m i t 8 T a f e i " 
P r a g , C a i v e. R o y . Fo ) . 5 / t T b ) . — S t u r m , Deutsch) . 
F t o r a . A b t h . 3. D i e P i t ze . B e a r b . v . R o s t k o s 
B d c h . 17. N ü m b . ( L p z . H i n r i c h s ) . 16. g T " ! 
— W i k s t r ö m s bot. J a tn - e sbe r . üb . 1 S 3 5 : übers, 
u . m i t Z u s ä t z e n v o n B e i t s c h m i e d . B r e s t . . M a * * -
8 . ^ T h t . — P e t e r m a n n , das P f l a n z e n r e i c h . L f -
L p z . , E i s e n a c h . 8. ^ T h t . — ! ) i e t r i c t - , F t o r a u " i -
v e r s a l i s D l . 6. t2 . J e n a , S c h m i d . fot. 4 ^ T h t . 
F l o r a v o n T t n i r i n g e n . Hft . 18. J e n a . N i e d e r t . Bu< M ' 
16. 4 T h t . — M e i g e n , Deu t s ch t . F t o r a B d . 2. H . S -
E s s e n , B ä d e k e r . 8. ^ T b ! . — C o m t e , C a t t i e s 
d h i s to i r e naturette . 2de edit . Cat) . 6. Botan i tp te . f{ <'' 
— A n a t y s e des ptautes s a s cu t a i r e s d u L y o n n a i s et 
d u n)ont P i t a t e . L y o n . 18. — L i n d t e y , B o t a n i k 
f ü r D a m e n . M i t 2 5 cotor . t i thog r . T a f . Bot))), H c t) r ) 
8 . 3 T h t . — D i c k i e , F t o r a A b r c d o t t e n s i s . 12. 2 ' S h -
— D r e j e r , F l o r a e x c u r s o r i a Ha<))ie))sis. K o p e n ­
h a g e n , S eh u b o t h e . 12. l y T h t . — L R e i c t ) e " -
b a c h , F t o r a g e r m a n i c a e x s i c ca t a . Pt )ane ) ' «gatni i ' 
Ce t t tu r . X V . L e i p z i g , H o f m e i s t e r. Fot . it) 1 M a p p e 
6 ' F h t . — B e r i e s e , Beschreib))t)g u n d K u h t t r de'* 
C a m e l ü a . Qnedt i t )b ) t rg , B a s s e . 8. ^ T h t . — N o n 
vetle 6 o r e d u Petopot)))ese et des C y c t a d e s , etttit-re-
tnent r e v u e etc. p. C h a u b a r d pot))- tes ptt.tttet'"-
gat)tes. p a r B o r y d e S t . V i n c e n t p o u r les erv) '* 
t ogames , tes a games etc. B e a r b . Fo t . (mi t 42 K p < ) 
7 2 fr . 
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des L i t h o g r a p h e n s e h e n w i r u n s a u s s e r S t a n d e , 

d i e A b b i l d u n g e n v o n A i g e n d e s H r n . L i e u t e n a n t s 

v. S u b r n o c h i n d i e s e m B a n d e m i t t h e i i e n z u k ö n ­

n e n . S i e w e r d e n i n e i n e m d e r nächs t en B i ä t t e r 

fo igen . 
Die Redaction der Ffora. 

H r u c k t e h t e r i n B e i i s c h m i e d ' s A b h a n d t u n g . 

(Botanisehe Ze i tung 1838. It.) 

S- 543- Z 16. st. eine !. ans einer. 
* - 544. — 11. zu 1838 zuzusetzen: H . Nr . 69 — 71. 

562 — 11. v. u. naett ,.Za])ien" zuzus.: trocken. 
5(H). — 5. v. o. nach „Scbiuss" ist ats Note zuzusetzen: 

Ats Nachtrae später eingesandt. (D ie Red.) 
* - — — 3. v. u. nach „Botaniker" setze ein Conuna. 

574. — 5. v. o. st. 289. ). 189. 
- 581. — 5. v. u. st. 1837 ). 1827. 

Früher in einer andern Abhandhuig : 
^ 489 N o t e n : st. Cottcre)) ). Cottrei). 

Hör. 1838. p. 93- Z . 10- st. Havates ). Ravatcs 
„ ,, „ „ „ ,, „ Ba ide rBacktsch i ta ra j ) . Baidat 

Backtschisarai. 
ü ,, „ 1 0 3 - „ 7 m u r c a n a k marciana. 
?; „ „ 1 1 4 . „ 1 9 „ n i co t a s i i . nieoiosi. 
„ ^ „ 1 1 9 - „ ö*. v. u. st. d a u m s o ) . u n t s o d a . 
" ' ^122 . 7, S. „ „ „ a d E . d e n d r o i d e m i . ad 

candem. 
„ 606 . 3. nachfotnenfo . s/ . sund Z . 4. nach 

y!ro??tmeM!e setze ein Comma. 
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